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[1649 ] A
MEMORIALE [BEAT JAKOBS I . ZURLAUBEN UEBER DIE VERKAUFSVERHAND¬

LUNGEN BEZUEGLICH DES SCHLOSSES GLATTBURG1 ]

"1 . Ob H. [Jakob ] Kessler  die güetter nit mit mir theilen oder seine

underpfand vohrus nemmen möge.

Also den hoff Billwyl unnd das Manchengut [Gern. Oberbüren ] imb seiner

frauwen ansprach.

So werde doch billich sein , weilen mir solche auch eingesezt , das ich

möge Jme umb seiner frau gut dienen lassen , wo vehr es mir beliebig , auch

vermög der erkandtnus.

2 . Die früchten so zu Gladtburg liggen solten billich was über die oberkeit-

liche Kosten an die Zins gewehrt werden , weiten sy uns uffgrechnet.

3 . Zu fragen wie vit Zins in Jr F . Gn. [Abt Pius R e h e r ] undt der Pfrün¬

den [gemeint Kappet sowie die Kapelle Brumiadern und die Kaplanei Lichten¬

steig ] ansprach so sich über die 6000 R belaufft Zins begriffen . Werden

Jr nit begeren das man solches für Capitalien verzinsen solle , weilen doch

ohne das keine verschibungen hierumb gewessen . Also wehre unser pit das

Jr F . Gn. und gedachte ansprecher sich Hessen umb gedachte S [urma ] ett-

wan zu 1000 R Jehrlich Zatlungeyi wys und ohne Zins befridigen und das mit

gütten , gelt oder Schuldbrieffen , so alles innerthalb 6 Jahren auch bezalt

wurde.

Jtem Jr . F . Gn. zu pitten uns zu öffnen was eigendttich Jr Lächen , weiten

man so vit undricht [unrichtiges höre ] , das vilicht die zwen hoff als

ebnet und ebersol nit Lächen , sonder einzig dattliche güetter des Schloss¬

hoff es.

4 . Ob nit ein Jahr Jr F . [ Gn. ] mir die güetter nit möchten wider lassen heim¬

fallen.

5 . Es werde billich sein das H. Kester mit mir theile , weiten ich hoffe mein

schaden besser ze wenden , als man ob gott wyt mich nit hindern werde.

6 . So werde es noch by deme verbliben hoffendttich wessen Jr F . Gn. sich er¬

klärt die Lächen güetter lassen zu verkauffen.



7 . Wan ettwas vohn dem einen verkauf ft wird , das billiah der ander under uns

die Zugsgerechtigkeit haben solle.

8 . Das nottwendig uns den urbar und habenden Rechtsoffnungen zu Gladtburg

einzehendigen.

9 . Wird man wol mögen deyi hoff Staubenhussen lassen heimfallen so man wolle.

10 . Welche hoff in eigen geht und userthalb . "

"Ihmoftjjat gen St . Galten die leite Jieli"

1 ) Beat Jakob I . Zurlauben , der mit Maria Barbara Reding , der Tochter des Be¬
sitzers der Glattburg , Johann Rudolf Reding , verheiratet war , hatte finan¬
zielle Rechte auf die Glattburg (mütterliches Erbe der Gattin ) geltend zu
machen.
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